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Per AritßSmiÄsttr «>d dt? 

ßßlksMhschßfllicht StiladpuM. 

M'rbttrp, 9. Rovember. 

„Auch vom >oltswir»hschastlichen Standpunkte 
ist die Erhöhung des PrAsrnzstaadet nicht nach» 

Mt b edeutendsten Nationalötonommen, 
»vi^ StNl^, anerkenne«, daß die Aushoben für 
die AtWee kria» unproduktive« AAsgade« seien" — 
behauptete Kuhn der österreichischen Dßlegalion 
^rgtnüder. 

Der vslktwirtdschaktliche Standpunkt ist wohl 
d,r unhalidarste vo« Alten, welche der Kriegs, 
minister elUAenowmea. 

Vs«-Lehrstuhle der Wiener Hochschüle aus 
u«d tw» Zuhörer«, die uicht entaeguen dürfen, 
läßt fich's gar leicht sageu nnd ln dickleibigen Bü 
cher«, welche «ie in die Masse dringen, läßt fichs 
geduldig, schreiben : die Ausgaben für das Keledens« 
heit ftnd sr»kdtbriutttNd l Isj der Redner und 
Bktsaffek ja dsch ein kaiserlich-königlicher ProfeAor — 
ist das Heer ja doch ein kaiserlich-königliches! 

Wären dit Behauptungea richtig, welche 
Steik und Nuhn gewogt, dann müßtrn Otfiereelch 
u«d Ungar« m Bezug auf Volksoermögen und 
Wohlfahrt des Einzelnen die beneideuswertheste« 
Staate« sei«. Warum finden wir ober das 
gerade Wlderspiel? 

Freilich »kommt das Geld «nter die Leute^. 
weun vom Staate ineinem griedensjahre mehr als 
hundert Millionen Sulden für das Heer geopfert 
werden l All ln unter welche Leute? Einige 
Bertragdegünftigte werden Millionäre, einige Hun­
dert, welche^ um diese Sonnen kreisen, erwerben sich 
ein detrachtliches Vermögen ; jene Taus nde aber, 
welche im Gtl^eiße ihres Ungestchts si^r z. V. Skene 
uud Oe«ossen arbeiten ^ was verdieaen ste? 

Wre füllt die Staatskasse, von welcher di, 
.produktiven" Auslagen des Kriegsministers gedeckt 
werden? Hätte« wif'kein stehendes Herr, sondern 
eine gutgerüstete, wohlgeübte Bolksvelir von einer 

Million, so Hütten wir im Jahre des Heils 187S 
geringftens neunzig Millionen weniger an Sten-
ern zu entrichten. Waxe dies — iu Gulden 
österreichischer Wahrung austtedrückt — nicht ntnn-
zig Millionen Mal lieblicher zu hören, als die 
ganze Weisheit des Professors' Stein? Und 
würden die Steuerfreieren nicht auch „produktive" 
Ausgalkeu macheu und hätten fie nicht viel mehr 
Berechtigung daz«, weil fie das Geld selbst vev 
dient? Und gese^t, von diesen neunzia Millt-
ouen Gulden wurde die Hälfte fjzr Schulen, 
Straben, BorschußkaAen, Erwerbsgenosfenschaften 
bestimmt, würe dies nicht so fruchrbringeud. daß 
iseldst Stein Ut»s die Auerkenvuug nicht verwei­
gern di»xste? « s 

Der Einwand: ^Das Geld kommt unter 
die Leute", läßt sth wirthschaftlich nicht rechtfer» 
«igen, ist iog^r sittlich zu verwerfen, wie huichert 
Beispiele aus., dem tüj^lichen Leben zur Genüge 
beweisen. Soll der Einzelne sich schon vor einer 
Ausgabe hüte«, wtnu der Zweck nicht ein noth-
lwendiger oder nüplicher ist und wet,n die Mittel 
es uicht erlauben: so ergeht um desto gebieteri, 
scher diese Forderung an den Staat, als die Ber-
körperung der allgemeinen Nernunst, der ver 
tnünfiigen Wirti»schaftltchkeit. 

Daß der Staat eines stehenden Herres zu 
seine« Schutze nicht bedarf uud ein Botksheer 
vollkommen genügt, zeigen, die Schweiz uud 
Nordamerika. dle freiheitlich und wirthschaftlich 
hervorragendsten Gemeinwesen der Welt — ivie 
aber ein Staat mit einem gri«densheere sreiheit 
lich und wirchschastlich um sein Dasei« kämpfen 
muß, zeigt Oesterreich«Ungarn. 

Zur Borberathung der Berichte des Landes« 
ausschuffes: über die Reform des Smp^eseus, 
über die .öffentliche Arnuupßege unh, jlber die 
Armeainstitute. Stiftungei» und ZunftverMögeH 
ti»urde eiu Sonderausschuß vou^ fünf MitAlitde!» 
gewählt und befinden jlch daruuter auch l!t»4 
Herren: Dr. Neckermai^«. uäd Varthol. Ritter 
vön Carneri von Wildhaut (GroßgrundbeSt^f.lj^, 

Vom Yinanzausschulte wurdL Hr. Karl^M« 
zum Berichterstatter für nachfolgeude Gegenstände 
ernannt; ^ .. 

Kapitel V. Vlldungszwecke: Normalschulsoud u. 
das gesammte Bolksschulweseu, als: Lehrerdota, 
tionen. Alterszulagen. , gartbildnng der Lehrer. 
L'hrermangel, B^rmchrung,uud Erweiterung der 
Schul,», Lehrer Erneunüugsrecht. Abrechuung übs^r 
d,e Terlä^, Lehrer Penstonsfond. Staturglgiebig-
keiten für Schulzw«cke — Bildergpllerie uud Seich-
nuugsakademie. Taubsti^men Lehranstalt, Hufbe« 
schlag-Lehranstalt, gymnastische Blldu^gsßnstnljen, 
landwirthschaftlicher Bersntdshof, Läns>es-Ackkrbatz-
schule. Landes Weinbauschule zu Marburg. 

A« der L«dß»ht 
In der dritten Sitzung des Laudtage<x 

überreichte Herr Baron Rast Von Marburg (Stadt 
Wlndisch-Vraz) einen Antrag auf Reviston des 
Gesetzes vom l8. September 1664. betreffeni 
die Kosten der Herstellnng und Zufiandhaltuug 
der Kirchengebäude. 

Im Geschichte de» Hages. 
D i e  H o c h k o n  s e r v a t i v t j  

muug, welche jetzt wieder besonders frjsch 
die Maßgebenden Kreise Oesterreicks z»cht,. sott 
auch in der Wahlreform Ausdruck finden und 
verlautet, daß die BerWehr«»a der Abgeo^Petenza^ 
üch ,a^ die Großgrundbesitzer ausdehnen Wird-
Das Borrecht dieses Befttzer ist weseuttich ei». 
Vorrecht d^s Adels ^ der kluge Ritter tzGU 
Schmerling hat dem Schooßkinde dfr Anikia^ 
nur eiuen andern Ramen gegeben. Bei der Dolle, 
welche der Adel in Oesterreich spielt, «jüN« sin 
politisches Wunder geschehen, wenn dieses Vorrecht 
nicht fortgepftegt würde. . ^ 

D e r  s o z i a l e  K o n g r e ß  i n  B e r l i n  
wird nammtlich jene Ksasseß her Gesellschaft, die 
man von Seite der Reaierunaen besonders zu he-
rücksichtigen erklärt, nicht befriedigen — die Ar. 
beiter und die Arbeitgeber: erstere blicken Mi 

A e u i l l e t » » .  

N l » f a  H e i s t e r b e r g .  

Vom Bersaffer der ,,der neuen Äeitbilder". 

(Fortsetzung.) 
„War nicht eines dieser Fächer defekt?" 
„Ich weiß eS nicht." 
„Hatte die grau von Waldheim bei chr<l 

Abreise nach Louisenhof'Geld zurückgelaffen?" 
„Ich weiß das nicht. Sie hatte mir wenig-

stens nichts davon gesagt." 
„Sie hatte Gelk^ zurückgelassen 7^ 
,Es kann lein." 
^Etwa zlveihNndert Gulden?" 
„Es ist mö^ich, sie behauptete es ; sie hat 

gestern sogar behauptet, und sie ivird ditS auch 
heute vor Ihnen wiederholt haben, daß ich ihr. 
während ihr.r Anwesenheit in Louisenhof, das 
Geld entwendkt hätte." 

„Sie hat dies In der That wiederl^olt." 
„Wie gesagt, ich bezweifle es uicht." 
„Und Sie haben den Diebstahl nicht be-

gangen?" 
»Nein» mein Herrl' 

Alle ihre Antworte» ivaren klar, bestimmt, 
offen, ohne aUes Zögern, ohne irgend ein Zeichen 
von Verwirrung oder Verlegenheit gegeben. Sie 
hatte mich klar dabei angesehen. 

Bei chreit letzt n Worten s.ch fie mich zu­
gleich stolz an; ste erhob ihre Gestalt; ihr ganze« 
Wesen drückte die Aufforderung, die Herausfor­
derung aus; „Sieh Mich an, ob Du einen ein^ 
zigen Zug einer Diebin in mir entdecken kannst!" 
Und in dtM allcn lag eine so einfache natürliche 
Wahrheit. 

Ich mußte kalt nnd ruhig «ein Verhör 
fortsetzen. 

.Glaube» Sie, doß die Frau vou Waldheim 
gar nicht bestohlen sei?" 

„Im Gegeutheile. ich bezweifle den Dieb-
stahl selbst nicht." 

„Haben Sie einen Andern wegen desselben 
in Verdacht?" 

„Ich habe auf Niemanden eiuen Verdacht." 
»Wie erklären Sie sich dessen Berübung 

denn?" 
„Iu der R-sidenz ivird viel gestohlen, mit 

großer Frechheit, auch mit großer Schlauheit. Ich 
war nicht immer zu Hause, auch die Köchin nicht. 
Wie leicht kann während unserer Abwesenheit ein 
Dieb mit Nachschlüffttn elugedrunjeit sein." 

„Der Diebstahl setzte ßine genaue.Ken»tniß 
der Einrichtnng^es Hauses und ^rGewohayeiten 
der Krau von Baldheim voraus/^ , 

Sie sah «ich wieder mit ^iru^Mpott^. an. 
„Das sagen Sie auch den Andern nach? 

Und doch werden sicher Hunderte Ihrer Akten-
stücke ähnliche Diebstahle ausuzeisen, in ganz 
Weicher Art von Menschen verübt, .die nie an de» 
vrte des Diebstahls gtivesen waren nnh keinen 
einzigen Bewohner desselben kannten." 

Hie hatte nicht Unrecht. Ich war. mit der 
Bestohlenen, befangen gewesen, als ich annahm, 
der Dieb sei nur unter den Hausgenossei; zn 
suchen. Ich hatte mich übereilt, als ich ihr dies 
vorhielt; ich konnt^ ihr auch uicht die besondere 
desekie Beschaffeuheit des Spiudes eutgegeuhalten. 
denn die Majorin hatte nur gerade dar»m, weil 
diese ihr allein bekannt war. das GUd auf dem 
untersten Boden des Spindes verborae». 

Die Angeschuldigte fuhr vou selbst fort; 
„Sollte aber auch jeue besondere, genaue 

Kenntniß zur Begehung des Piedstahls Hrford«t^ 
lich gewesen sein, warum muß denn gera^ ich 
allein diese besitzen? Die Arau von Waldheim 
sieht viele Menschen, hat auch unzweißtlhast vor 
mir viele Lmte in ihre« Hause gehabt; ^ hat 
deren noch —" 



ausgesproche nem Mißtruum aus d fseBersammluufl,lchen ^lt Verhaftung bedroht, indem er sich zu­
letztere Mit gewoh»ter^leichgiltigteit. Deutschland Urs! sär eiaea Pol z-illeuteuakt im Zivil, danu 
hat wenigstens Männer von hoher Bildung undlfür einen Wachtmeister der Sittenpol^ei ausgab, 
wiffknschaftlichem Rufe, wenn a»ch ohne geni»-iSchließlich ward er jedoch selbst zur Polizeiwach 

publitanchdetz RhgieKlngssor». Der gßhrer dieser Dlieben. 
gjDinlzt im Heere tAg 

lich wcM Nnhäö^ker. Ein VenerÄ aber, der bei 
Truppeff eioeS strhenden Heeres mächtigen po 
litischen Ei«fiuß besitzt, kann der Republick noch 
geMrljch werden, grantretch,ipe^ dayon manches 
Lieblet« zu fingen. 

Bermttzchte Vtachrtchteu 

A «  S ' h e m  ^ ö r ^ b a  m e r i s  
f t  a  d  e . ) A m  S t a a l e  ' l y h i o  

i h e n  W e h  
ist die Ehefrau 

berechtigt, auf Schadmersatz 2Ä klagen jeden 
Wirth, der ibrem Mattne zuvirk 2U trinken gibt 
oder' weiin ditser ein' Tranfekbölv uberhpupt 
ei« jzeistiges VetrLnk verabreicht. Wie das ,Al 
bäuh Eveving-JöulÄtil,, ÄellKt, hat tützlich eine 
grau zu Aeicher Zeit sechs Wirthe veiklagt und 
von jedem jv.000Doll. Hchadenersq^grsordert. Das 
Blatt ist voWAÄen elnverfta/iden. daß nun die 
Vii^he die grau schüdldß halttn für den Schmerz, 
welche« fie ihr beeteltet.^ Ein andtres Vlatt frst'gi 
aber t „Wie Mre ts^^^ ive^zt man dUsch Gesistze 
aüch die Putzmacherinntn ModewaarenhäHdler 
h^afkhar machen würde füt deii Gchmerz. welchen 
sie st vielen Männern bereitenl" ' 
^^(La ge VerG chullkh rer in Vreu-

ß e'^ Neueren Mtttheilongen zufolge sind in 
Prevßea 1069. Lehriirstellen unbesetzt, außerdem 
aber werden lsH2Howit tierfehen durch Personen, 
die gar nicht ansteliungSberechtigt find. Dabei 
macht Mter bm LehrerH die «ehr hUd mehr 
um fich steifende Äuölvanderungslüst die bedeu» 
tmdste» Fortschrttte; mau betichtrl aus den östlichen 
PrvÄnzen "in dieser' Hinficht'das Bedenklichste; 
in größerer Anzahl ruften 'fich die Lehret" zm 
Sßswandertlng' ans^ einem Lande, in dem st> 
wtznigM^Leker des Volkes^ als'wiener der Geist 
lichkeit und schlechter besoldtt fiilv, als die Knechte. 
Leider aber ift nicht z« hoffen, daß eine tinficht 
Ztner. M^e hier ausschtaggebend Witten können, 
ttzatkl'^ig ^Werde. ' ^ ' 

>  < ^ < ! ^ t n a j e i c h e a  e i n e H  P o l i z e i b e -
amteR^ Am S7. Okt. stand zn Berlin oer 
Maschw^nbüner Möhler unter der Anklage, ein 
öffentliches Amt ohne Befngyiß ausgeübt und 
einen Ttttel' fich angemaßt zt» haden. ^ Möhler 
hatte Nämlich am 6. Oktober Nachts tin Müd-

^ ^ '—SS 

.. Ich unterbrach fie. 
»Sic eMSUe» ^ eben nsch^ dcch Gl« Hsgt» 

Niemanden einen Verdacht hätten!" 
d n ^u«d dennoch wollte ich jetzt die Leute der 

Majorm verdächtige«! Das wollten Sie mir ja 
wohl Vorwersen?" 

„Ihre Worte deuteten es an." 
„Konnte ich fie nicht auch anders meinen? 

Die Akute der Fron von Waldheim können Be­
kannte haben. Wie oft werden dnrch einen 
Liebhaber, »Bruder oder andern Verwandten der 
Köchtnnen oder Hausmädchen Diebstähle verübt!" 

Auch darin konnte ich ihr nicht Unrecht 
g^en. Sie war eifrig geworden und in diesem 
Elser fuhr fie lebhaft fort; 

„Und sodann, die grau von Waldheim hatte 
zwar ihre Domestiken, mit Ausnahme der Köchin 
mit fich nach Lontseuhof genommen; aber Louisen­
hof ist nicht weit von hirr, ^ wie leicht kann der 
Ein« oder Andere hier gewesen sein! — Und E,ner 
war hier!* setzte sie auf einmal mit graßer Hef­
tigkeit hinzu. 

,Mer?" ftagte ich rasch. ' 
u Sie gab mir keine Antwort und blirtte un­

ruhig vor fich hin, in fich hinein. 
^ W e r ?  W e r  w a r  h i e r ? ^  i v i e d e r h o l t e  i c h .  
Sie sah mich an, als wenn fie, mit ganz 

anderen Gedanken beschäftigt, die Frage nicht 
Verstanden habe. Ich wiederholte: 

gende Erfahrung im sozialen Lebe» zur Berathnnq aedracht und erfolgte seine Beruthkilung zu 13 
aesandt OefierieiGUngarntzat ftch aber nicht ent- Thalern Geldbuße oder fünf Tagen Hast. Unter 
schließen können, tlHer m greifen, als bis auf 
Hofräthe im Kreise dfr ^litet. ^ 

I »  g r a n k r ^ e i c v  d r m g t  a u c h  d a s  l i n k ^ v ^ p  e r  l r i n r a  P o i i z e » v e a m i e u  » o r  n < v  y n v e . . o o « , r i » N l M  l z c r a n z u d l t V e » .  u n d  s o  w a n c k , «  k r ü k / r  
Eentrnm auf die etzdgilttae Anerteanung der re» gleich Möhler anfangs bei sein«! AehauMung^e-j VerstnNte möglichst »achznholeu. 

( S  t e l e  r  m ä  r t  i s c h e  r  G t . w e r b  e  v  e r -
e^n.) Am 18. November eröffnet diese^ Verein 
wieder seine Bau-T wesbeschnie. Dieselbe ^auen 
bis 19. März und hat den Ziveck, junge Leute 
der einschläj^igku Gewerbsgruppea, als: Maurer 
Steinmetze. Simmerte.te, T.schler, Drechsler, Schlos^ 

den Zeugen befand fich ein Schutzmann, wetchee^ ser, Vronze-Arbeiter, Spengler' lveraottz/r 
erklärte, auf der Wache sofort gemerkt zu haben,, meemaler. u. dgl. für ihr (i^schäft tbeoretitit» 

k.i«» ..r sich li^b.^.°b^^..«>sch wa.jub.t».» TL!' 0 

»Und «orau« schlosiGSi«, daß it'GiMlSr«»« wird Huf da« 
sii?» sra.^tt d<r Mrsi^de D'^^clkg'^Ooch ß»dtn Äi»ch ÜW aiM. 

Gerichts. „Äo, er sprach mir zu srelsinnlg. zu ^ 
sehr nach den Zettungen." erwiderte der Schutz' 
mann. 

(A d e l s p r ei s e.) Bor einiger Zeit einiger Selt er­
wähnten öffentliche Blätter eines „südlichen Gtaa 
tes^, welcher Adelsdlpkome geschästsmäßig anser-
tigen läßt, und einen «'förmlichen Tarif für di, 
verschikdeneu Klassen aufstellt. Das tetztere-l ist 
das besonders Merkwürdige ; denn was die Sache 
setbfti betrifft, so weiß man ja, daß allezeit die 

besondere Ehre" säusl'ch war. Nur die Formen, 
uut« denen solche! Käusl chkeit fich barg, und die 
Preise waren ^u» verschiedenen Zeiten sehr verschie« 
den. Indeß selbst der gall ganz unverhnllt ge« 
schästsmäßiger. Adeltbrieffabrikation mit Tarisen 
und ̂ alledem ist ebeusalls in det guten alteN Z-it 
schon dagewesen, i So z. B. zur Zeit des bayri-
scheu Reichevikariats Vach de« Tode Joseph II. 
1790. (Bekanntlich trat im alten deutschen Reiche 
nach dem Tode des Kaisers ein Reichsvikariat 
ein^ dasselbe wurde Verwaltet in den Ländern 
sächfischen Rechts dnrch de« Kursürste« von Sachsen 
in l>en Ländern rheinischen Rechts dnrch Knrpsatz 
(Bayern.) Damals wurden Reichsadelsdiplome 
maffenhaft^ verliehen, man war durchaus nicht 
heikel in Beziehnug auf die Ouniität des Bettrf 
fenden und in Menge strömten die Adels- und 
Rangsüchtigen nach München, Der^ Tarif war 
für eiN 'Adelsviplom 4—st«, für den Reichs-
freiherrnstand 6—700 st., sür einen Reichst;r >fkN 
900—1000 fi. Der Kurfürst von Baiern slM« 
förmlich daraus, s,iuen Schatz in solcher Weise 
zu bereichern; „es ist eine uNt»la«bliche Taxerha-
schungsbegierde". heißt es in einer Depesche Schrbachs 
(vom 17. August 1790) an Kaunitz. ^ 

( P o s t s e n d u n g e n  b e t r e f f e n d . )  I n  
Oesterreich nnd in Ungarn ist seit l. Nov. dir 
Reklamationsfrist für rekommandirte Briefe uno 
Fahrpost-Sendungen im Jnlande anf sechs Mo 
nate verlängert. 

(S t ä v t e - A n l e h e n.) 3n Berückfichti-
zung der anß^rdentljche» Bmcheile. welche 
^otterieanlehea bieten, habe» die Städte» Fium,, 
temesvar und BozkN zur Bedeckung ihrer Be-
dürfniffe ebeafalls die Aufnahme von je einer 
Million beschlossen. 

li ^ 

Baurech,«,. B-imakr«. 
vaukoiiftr»riio»<i.hr.. «rchikkt.r, «au-

uud Pla«I»M V«>«s<b 
»»d Gischafitftyl vsrtrjg« fiat», nwsiit »ottög« 

wurd». D.r Ui,t«ni»t wird 
tigltch (mit Aulnahwk der Goa». und gttertaae) 

stund.« hlitei« «ttdeil,! 

geld beträgt S si monatlich. 

cher 
chul-

Marburger «^tchte ̂  
(S» w »rb e.) I« »«rfloff«»», m»»o, «»,. 

den beim Stadtamte folgende Gewerbe angemel« 
det: Buchbinderei. Gra^«r-Borftadt, Alßis Naag — 
Erztugung^ von Schuhwaaren, Grqzer-Borftadt, 
Marbur,ser Schuhwaaren gabrits-Grsellschaft — 
Handschuhmacherei, Grazer Borstad», Alois Bnchta 
^ Ha^el mit Lehenimitteln, Grazer-Borstadt, 
Franz Wallen schar — Handelspgentschaft, Stadt, 
HexrenMe, Nikolaus Koller . ^ Schneiderei. 
Stadt, Domplatz. Maria Holzer — «reißlerei, 
St. Magdalena. Aana Fink. 
'  ̂  ( B r a n d  i n  K e r s c h b  0  c h . )  Z u  K e r s c h -

bach. Bezirk Marbtlrg. ist am 4. November die 
Hnbkensche der grau Zosephiae Fritz mit beirächt 
iichen Borrüt^eu an Kiuter und Heu abgebrannt. 
Der Schaden beläuft fich aus 20P0 fl. 

^  ( v e h ü t e t  d a s  g e u e r . )  A «  ö .  N o v .  
cegey Mittag hrach bei dem Grundbchtzer Stephan 
Woduschek in Zelchenzeu Feuer aus und vee. 
brannte daS Wohnhaus bis auf die Mauern 
Dem Weitergreifen der Flammen wurde mit 
Hllfe der Nachbarn vorgebeugt. Dieser Brand 
loll dnrch NachjMgteit entstanden se,n. 

( S c h a d e n f e u e r . )  B e i m  G r n o d b e f i t z e r  
N.Gollob in Unter.Pulsga^j e^itstandt am S. Nov. 
zur Nachiztit Feuer^ tvahrscheiulich von einem 
^a^süch^aen ^legt. Dtts Wohnhaus und die 
Wirthschaftsgebände sammt< ollen Borräthen, da» 
runter gegen ^aujeizd Aeatner Heu und Stroh, 
wurden ttn Rand !>ir' Mammkn. Gollob hatte 
zwar Yie Gebäude' vtrflchert, befindet fich aber 
mit dem letzten.Zawsbeitrage so weit im Rück-
stände, daß er, De« Anspruch verloren. 

„Mein Fräulein, Sie sagten geradezu, 
w^ead d«« U«wesenhe^'^ der Fea« von Waid-
Heim in Louisenhof sei einer von ihren Dome» 
stlken hier in der Stadt gewesen. Wer wi>r der 
Eine?" ' 

„Ich weiß es nicht, mein Herr," antwortete 
fie mir kurz und auf einmal war fie wieder 
völlig ruhig und kalt. 

Es muhte hier ein Gchtimniß vorliegen, aber 
ich konnte in dlesem Augenblicke nicht darauf 
rechnen, es zu ergründen. 3ch ging zu dem 
gestrigen Diebstahle über. . ^ 

„Fräulein, sind Sie noch im Besitz von 
Schlüjleln zu der Wohnung der Frau von 
Waldheim?" 

„Nein, mein Herr." 
„Wo haben Sie den gestrigen Abend zuge' 

bracht f" ^ < 
Auf einmal wurde fie roth. vkrtvirrt. gerade 

wie vorhin, al« ich sie nach ihren Abendausgängen 
gefragt hatte. Eine große Unruhe hatte fie wieder 
ergriffen. 

Ich hatte allerdings die Frage plötzlich, un­
erwartet an sie gestellt» allein dteS konnte nicht 
der Grund ihrer Verwirrnng unv Unruhe sein; 
denn das geringste Nachdeaten hatte ihr seit dem 
Augenblicke ihrer Btrhastung sagen müssen, daß 
jene Frage unausbleiblich vor Gericht an sie 

werde gerichtet werdet» lind fie muß'te deßhalb 
auch vollständig anf etlw «ntwo« vorberettet sein. 

Gleichwohl diese Verwirrung l S»e war von 
ihrem Stuhle ausgesprungen, ging mit großen 
Schritten in der Stube umher, sah bald nieder, 
balt» empor mr Decke, bald auf mich und kämpfte 
heftig mit fich, was lie «te antworten solle. Ich 
wartete ruhig daS Ende ihres Kampfes ab. 

Auf einmal trat fie ' rasch vor mich. Sie 
hatte einen Entschluß gefaßt. Sie warf nur noth 
einen unschlüssigen Blicks anf meinen Protokoll-
sührer. 

„Ich hätte Ihnen eineMittheilung zu machen," 
sagte sie, ^aber nur Ihnen allein. Si«ch dem 
Vtsetze muß Ihr Herr Protokollführer dei dem 
ganzen Verhör zugegen sein. ^Gestatten Ihnen 
It)re Gesetze, für einzelne Fälle eine Ausnahme 
zn machen?" 

Ich antwortete ihr offen, i. 
„Sie gestatten mir das allerdings. Sie 

fordern aber zugleich, jede Erklärung, die Sie 
mir allein gemacht haben, insofern fie sür die 
Untersuchung von Wichtigkeit ist, mir in Gegen­
wart des Protokollführers wiederholen zu lassen." 

Sie kämpfte wieder mit fich, zwar nur noch 
tnrze Zeit; dann hatte sie wieder einen Entschluß 
gesaht, aber ich sah ihr an, daß dieser nicht ganz 
der vorhinein gefaßte war. 

„Mein Herr," sagte fie, ^ich hatte am ge-



( Z u r  A « « > e T p f t e g < . )  K i e  P f a r r - A r - '  
MtpW»»»e a»terlGtzkch bektze» i» Meß«-' 
fätasÜ^ UUiM^t«Sste»,?W4chk». n»d 
gerschyst, p, Nt fo^ß«ch« Betrüfte aufweist: Marburg 
SSM si// PetM ̂ 1.000 EM . 27 000 fl.. 
»adt^^rg. 2S-V00.S^^ Moi» 24.000 
MsljtevSerg tS'yyv'fl. Züsser 16.000 >!.. 
Mureck tS.0>00 fs. Hri«d«u ^().()00P, Windisch-
geist<iß »0ÄÜ0 st.^i «i«d^sch »7az sooo fl., Ober-
Radtersbnrg 9000 fi. i !'u 

( R u i n e  S e t z . )  ^ g o  g ü r t t  W i n d i s c h -
Alüz läht^ das hjalhverfallkac Kirthäuftr-Klosler 
Geiz de» Oönobitz wleder hnsMen.i ^ ^ 

c h u l l e h r e r  o d e r  G « r i c h t  «  d i e -
z^iklaftigen Volksschule in Zellnitz 

^ eutts UuterledrerS zu beseiten ^ 
«it 240,k^MM In 
demselbeitGWWD^^tt^rM^lk^^ welches 
djtsjt ,^»ledigp«a»^ur üffenüicheu Seuutuiß briuat, 
ftuv' aaf^dtr twÄlicheu Eilte zwei Stellen fir 
vezitkAgerichttbitner mit »kM Äatjresgthalte von 
je'WH K i »,»d dem Necht^l der ^T^nülkuag zur 
höhere« Eehaltstuse von S00 sl. «MDg^chrieden. 
AutStze» i«^eß bisse MttchttbiMtt l«och ühre 
U«ttNeib«ug «nb «ohi»e« frei im AmisgebSube. 

^ em e iZ v 1; ha, < h.aN. V« Mtijche 
BsnasOa^fat tK7A ist beretts ekiworfen. 
.  ( A r b ^ i t e r - B  i l d  » n g s v e  r e i n ^ )  D i e  

BsrsaMmluug des UebeitcßsBtldvngkverein« begium 
heatl-OW ö Awubs. da neulich beschloffen 
wvkden wie im Borjahr«, so auch jruer, iVÜH«»ad 
der Ui^ntermoaat» die SMunAiu um dies' Tages-
zeit «zuhalten. — Um sieben Uhr Abends be­
ginnt im GafthDfß^Ite«'Herrn Stroschill. St. 
Modalen«, Vshlnhof-Straßf, «in geselliger Abend 
d«^H«M>«s und haben auch Säst« Zutritt. 

( A c h a u h ü h a t i ) »  A m  D ' e n s s a g  w i r d  
-VkinzeMo Eeorges", Pariser Sittenbild m dre» 
Aufzügen von Alezyuder Dumas, Sohn, zum 
Voriheile des Hr. Berthal gegeben. Dieses Stück itt 
mit j^poßtM Beisalle im Karl-Theater (Wien) 
ausgMrt MwrHey «^nd dürste auch hier s,ine 
Aapehuiijskcöst^ blwAhrtN. Herr Btr»hal ipielt 
dlj^ Nolle teS FürsttN Birne. Dem fleißigen 
imb verwendbaren Künstler wünschen wir ein 
vvll s Hans. Ä 
S l 

^ >ols »m Vi./s i-d,n 

w-ro,», aii welche« 
die Offiziere theilzunehmea haben. 

Eirigesandt 
^  G e s u n d h e i t s p f l e g e .  

( G e r s t  e n  z u c k e  r )  o d e r ,  d a  e r  b e i m  M a l »  
zen der Verstt aus dem Stärkemehle dersejben 
Mrend der Reinigung sich entwickelt, ^ richtiger 
..Malzzucke r". spickte schon in den^ altisttn 
Zkiten als vonüglichrs Hufte^Mlttcl eine bedeu­
tende Rolle. Doch bald wurde auch dkr echte 
Malzzucker vielfach veisalscht. Da in dem Malz­
e x t r a k t e  d e r  W l l h e l m s d o r f e r M a i z p r o -
duttenfabrik von JosipH jtüfseile und 
lfomp. IN Wien zufol.;e der Analyse des leider 
im Gorjchrc verftorbtNkN Direktors am t. ?. 
pathol.- chcm. Jnstltate in Wieik, Prof. I. 
glor. Heller über von diesem Mal^ucker 
chemischretn e»^thalkiit sind, so erschiwrn die varaus 
sal»rizirten jW i l he l m s d o r s e r Ma'l^jex-
t r a k t s B o y b o n s als das btste Anseuchlun^' 
mittel «achg wikstn. V. M.^ 

Nr. 6978. 

Kundmachung 

SMeniiii in »»Iiiii'x. 

8am»t»A ikn IL. ^ovombsi' iS72 
^dsuä« 8 ITIlr ggg 

im krvWv» caiiino-Sssle: 

^ stlisscin,odss). 
1. ^ttcisatsvdsl') Lodlaedtxgvsazf, »IKvovrvdor vov 

Ä!?^°°°!-°^ I .u?^ iw^t! 
b) Uiollsllsä I II»i»i>KssIsIt. V. 

»' „IZi« VoKlsiv, «v savxsQ«, »Itrkswisvdös Vol^». 
p«<^Fsmi«odtor Vkor.' 

4, NsÄtation kür vlavisr, ^arwovium uoä (ZvUo 

ü. „Sodöu Rotdraut" ksömiLoktor vkor v. 
^ »"»xslllivÄ aus äsr Opsr LlugsSQ^tyQ- vou 

7.. „vis visr-ttmmi-sr rnluouvko-

3. ^0is vsrkllUsvs Mltio« 
9t II, jLvsvs IV au> xsiaiseiltvr 

von >V»xQvr. 
va.smo.MjxUsäöi' IcoimöQ ikrvQ vsi-

k^l! osi Hsrru ^ris<Ir. s rsr sumv^su. 

Das gefert^te Stadtgemeindeämt macht! 
hiemit bekannt, daß der B o r a n s chl ag des 
Vemeindehaushalt.es für daS Jahr,1873 in der 
hiesigen Ämtskanzlsi zur Einsicht !)tr Gemeinde-
mitgtikder vom 4. bis 17. November 1872 öffent­
lich aufgelegt wird. ' 

Stadtgemeindeamt Marburg am 4. No­
vember 1872. 

Der Bürz^ermeisterl Dr. M.Meiser. 

VSUltiiSxUllz. 

Setzt- Most. 
Vi»I ßSersa««l««s der «ihVger«»ßfter in 

Hl«g»»f»rt »erlangt die Einführnug einer 
<OgeWei»e« LG»des»Rrbeiter»rd«««g. 

5 Vr^uße» ««d Rußland haben einen Ver. 
tyaA abgeschli»ffe>t, detresfend die Fortweisung 
«rr betdepfeittgeu Außep^ueu weg«» Mau 
«^l» uu ExlfteuzMittetii, wegen Lauvffreicherei 
Wer Vgßlufigkett 

1! I ! ^ 

slkigen Abende auf beinahe zwei Stunden meine 
WOhagug verlalleu. 3ch war erst wenige Mi-
unten vor dem Eivdringeu der grau von Wald« 
heiM^dvt^Mtr zurßkgetehvt. Has Z^ieaftmädchen 
der ^au Veseraliu hat bollkommen die Wahr­
heit gtsagt."^ 

j,Uad Vo waren Sie gewesen,^ Fränlein 7^ 
^ .Herr Kriminalrath, das ist es. was ich 

Ihuen hier nicht sogen kann, auch nicht mehr 
Jhuen allein, seitdem ich weiß, da» Sie es zu 
V^tM whmeu vüsleu: U<tz das mijßtek,Sle. 
ich sehe es jetzt ein. Es würde Personen kompro-
Mittiren, die lch unter keinen Umständen kompro 
mittlren darf. ^Darum uur ließ ich mich gestern 
auch iu der ersten Ueberraschung verleiten, die 
UROatrheit.z» sdgen." 

Sie sprach mit großer Festigkeit und Ent­
schiedenheit. Ich konnte um so weniger eine 
wettere Auskunft vou Ahr erwarten, als ich diese 
unwillkührlich mir ihrem schon vorhin erwähnten 
Gkheimnifse in Verbindung bringen müßte. Ich 
maßte ihr dennoch meiner Pflicht gemäß vorhalten, 

„tträulein, durch Verweigerung einer Antwort 
auf meine grage weiden Sie, eben bei der un­
wahren Ant»abe. die Sie gestern und zwar 
wiederholt gemacht hatteu, in sehr hohem Grade 
verdächtig." 

^3ch muß das auf mich nehmen, mein 
Herr." 

„Si« steigern den Verdacht gegen sich in 

^ür äio >o ivMgch rdsUuadma viU»rvnä 
avr ^r»v^Qs!t llvä kür ^iv so skdlrsiolis Üo-
^lattuvK dvi «ZsiQ l^violiSQtiszalPAvissö üss vui» 
»» Hott rubvllÄvll Ilorr» 

^^vd«u vir kiowii im ^Ilg^ldwoivoo, so vis 
»Ü»i»ssolläor» ^ovl» ^rsuIcsnuatorstütsuvKss» 
Vvevm ullü ^SQ övMvllstvtsv <1vr Ic. Ic. prt^ 

- Ooss1lsvt»»At »deoM tlwi^tvo rwa 
tia^vküdltsstsll Vkvk »US. 89S 

^arburx »m 9. I^ovowksr 1372. 
Ktnsy'ö^'eüsns?»» 

Villa Wsrimr. 
Wegen gänzlichem Umbau deS Hauses ist 

von heute an für eimge Tage der A«fga«g 
rSckwSrts, Freihausgaffe. (890 

fiuer Weise, d^ß Sie darum allein zu einer 
aaßerordentlichen Strafe verurtheilt werden kännen. 
Vedenken Sie das wohl, Arüulein/' 

Sie wurde sehr blaß, aber sie autwortete 
Mit.voller Entschiedenheit: 

„Ich müßte auch das auf wich uehmen. 
Aber, mein Herr, ich kann nicht s«t»lech» handeln." 

Sie sprach die einfachen Worte in einer 
edlen Weise aus. Mon glaubte bis auf den 
Grund lhreS Innern zu sehen, wie sie, um nur 
nicht andere Personen in die Verlegenheit zu 
briugen, lieber unschuldig eine schwere Schull>, 
die Schuld eines gemeinen Verbrechens auf sich 
nehmen wollte. War dies Wahrheit, so war sie 
ein sehr edles Herz. War es Aersteitung, so war 
sie eine durch und durch verdorbene vollendete 
Heuchlerin. 

Ich war als Mensch, wie als Richter zwei-
felhaft, was ich glaubm sollte. 

„Mein fträuiein," fuhr ich in meinem Ver­
höre fort, „in derselben Zeit, wühre»d Sie gestern 
auf geheimnißvolle We,se aus Ihrer Wohnul,g 
abvelend gewescn sind, ist wiederum in dem Hause 
der grau von Waldhcim ein Diebstahl verübt, 
dessen Umstände auch Sie wieder verdächtig 
mache». 

Sie hatte ihre völlige Ruhe uad Kälte zu-
rückgelvonnen. 

„Außer jener übereilten Unwahrheit kein ein­
ziger, mein Herr." 

742) Vis 

^seWjjltzbsillt 

üdsrmmmt «vlelviiRlaKvi» iu jvävr Ilölzo 
uaä vsrsivst ckssoldsli voM rase äsr Lii»1aes 

mit oliQs 

>SVo „ 60 „ 
^uoll dssorxt äisMbs ävu «ZI». uQä 

aller dorsoumäsZiKsil 
^setsQ 2MN l's.Aoseours, Lovio 

ullä 
m jväor üödo. 

»7 ^^N-^VNlli^fiDN, Hrslods «lurvd uusgro 
^sedZelswlz^ ausAMKit v^yreZeu, kölWvu auvk 
ävr XüuäisqQA unterUeAvlläy I^mla^u olMR 
Xumlis^ußg «18 ?ali1ullz rsrvvQÄet! ^räsu. 

ver VerHvsttiktjxsrHUt. 

^ Sonntag den 10. November 

im Llielioi'Ag jotilum": 

. Hroße ^oppetvorAellMg 
.  . S a l o u f i s i k t r «  

I  R o c h « « . ^  « w .  
B«» 9 bi« 10 Uhr »»».!.«»«««»,« mit 

intmffaktt» tnffnn. 
» . ^ähttt di« Aischlagzttttl. 
Anfang 7 Uhr. Eatröe frei. 

Mittag bn dtt yra« vm Waldhn« 7" 
,Za, mtiu Her,.« 

»Srsuhiea.Sie v«n ihr. daß sie ««»fahren 

„ wollte^ «int Krenndin anf dem 
Lande besuchen." 

„Um welche Zeit wollte sie jnrücktehreu f" 
„Gegen acht Uhr Abend«.« 

- l. Majori« ist gegen acht Uhr znrückge-
tthlt. kuije Zeit »or ihrer Rückkehr hade» ihre 
Domestiken, der Bediente «ad die Kamwerjunafer. 
deutlich g'hör^ wie die Flurthür z«a-fchlaaea 
worden ist. Die Domestiken waren allein z» 
vü«!^ ^ie Thür hatte im Drückerlchloß gelegi«. 
D-r Drücker war im Besitze de» Bedienten, «ar 
als« eia Dritter im Haufe gewelea, so hatte er 
nnr auf »«befugt« Weife, mittelst eine« falfche« 
oder eigenmächtig nachgemachte- Drücker« hinein« 
gelaiigen kSniiei. Da« Zuschlagen der Thür 
Z'lgte aber nothweudig an, dak Jemand da ge-
Wesen war. Die Domestiken konnten zwar bei 
sofortiger Rachfvrschuiig nicht« entdeck<n. aber die 
Rachsvchung der gleich aachher zurückgekehrten Ma« 
jorin bestätigte den Verdacht, daß eia Dieb i« 
Hause gewesen war. Der SchreibsekretSr in der 
Wohnstube drr grau von Waldheim war mit 
einem Rachschlüssel geisfnet gewefen und bestohlen 
worden.« 

(gortseMg folgt.) 



2aooSt. edle Obft^Äme 
als':. Aepftl, ^Birnen, Pflaumen. ^ KirMeii. 
Gei chstl, Apttkosei» ze.«, das Stücks zu bis 
50 kl-'., dann eble Zweige, das St/2 kr. Be-
ionder« «mpsehle ich Sortimente von edlem Obst 
l2b St. um 12 fl. sa«mt Packung), ferner 2S 
Sortcn neue Erdäpfel, das Pjd. 15 kr. ^ 

DOi>»Ki»lIt HoliRlIc, 
Post St. Lesuhtrd in W. B. 

' Bestellungen übernimmt auch Herr M.. 
Vervajs in Marburg. 889 

Weingart-Realität. 
Eine gut tultivirte WeiUAärt»RealitKd qll 

g u t < r  L a g e  i u  d e r  R a h e  v o n  Ä u t e n h a a g ,  
1^, Stunden vou. d^r Eijeuhahustation Pößnitz 
entfernt, mit einem Gesammtslächenmaße von 
circa 13 Joch, darunter clrea 4 Joch Reben­
grund. mit Herrenhaus in freundlicher Lage, zu 
einem angenehwtn Sommeraofenthalte vorzüg­
lich geeignet, WinzerhauS, Presse und schönem 
Keller ist sogleich aus freikr H.md zu verkaufen.. 
A n z u f t a g e n  b e i  d e m  k .  k .  N o t a r  H e r r n  L u d w  i  
R i t t e r  v o i »  B i t t e r l  i n  M a r b u r g .  ( 8 8  

Mrnustg de8 ?. I. Publikums. 

Wegen mehrseitiger Klagen über schlechtes Brennen, rothe Flamme 
und Abrinnen der EompoAtlv««'Tafel-Zeerz«« diene dem verehrten 
Publikum zur Nachricht,' daß ein Kerzen-Erjeuger ganz gewöhnliche Kerzen 
uiiter derselben Ettiquirung nnii Berpäckling verkaust. 

Ich mache daher daS verehrte Publikum darauf aufinerksam, daß die 
DM' echt^« Cli«poßtiM-Castl.AlrM, 'WD 

welche sich vurch ihre Härte, Geruchlisigteit, weiße Flamme ganz den Stearin­
kerzen ähnlich auszeichnen, durch eine von mir erfundene Läuterung deS Un> 
schlitteS u>r vo« mir selbst erzeugt werden, bitte daher genau auf die 
Firma zu sehen, die auf den Paqueten angegeben ist. ssi 

Zun» Unterschiede von jenen Kerzen werde ich meine von nun an in 
grauem Papier verpacken. Hochachtungsvoll 

Carl Tthmelzer 

Kir.kaKil- >Vi»tvrröekH 

^ o s ö k  2 a . s . s .  

(S7Ä 

<. k. konzeffloiiirte' 

Mivat-Agentle, Kentrat-Kefchästs-Kanztei des Anton Koiniggj 

Dienft'Bermittlung. 
Soileiche Ais»ih»l st»de»: 

S t n  G c h « ^ e d ^ « s e l l e  ^  
^zur selbstständigen Uebernahme einer 
^Schmiede auf einem Tute «ächst 

lnrburg unter guten Vedingungen. 
E i n  S c h n e i d e r l e h r l i n g  

^aUt einem. bssieren Hause. 

Auterzukomiittn sscheu: 
l!s Wirthschafterin oder Ber­

schleiße rin «ine in allen Haus 
Uchen Arbeiten bewanderte Witwe 
in den besten Jahren. 

M n  L o h n d i e n e r  m .  g u t e n  Z e n g n .  
^Vine ordentliche Kind »fr au. 
'Eine gesunde Amme. 

Zu verkaufe« 
E i n  s e h r  s c h S i i  a r r o n d i r t e t  

? n a h e  a n  d e r  E i s e n b a h n  u n d  
leiner Kommerzialstraße. ge-
"legene» Gut, bestehend au» einem 
Zeinstückigen Herrenhause mit 3 .eben-
^erdigen, im ersten Stocke 8 großen, 
^5 kleinen und 2 Dachziminern, dan« 
A2 Gewöllien. 2 Kellern, 2 Vödeu 
'Wirthschafttgebäude mit 1 Zimmer 
^Eiskeller, Etalluugen, Tenne nnd 
»Wagenschupfen; Altes Himauert und 

mit .Ziegeln gedeckt; eine Parkanlage 
mit Obst- und Gemüsegarten, 26 3. 
gut gedüngten, ertraglichen Keldern, 
Wiesen »c. Besonders für eilten an­
genehmen Familienfij» geeignet. — 
P r e i s  s .  t u n ä u s  i v g t r a o t u s  t S O V S  f l .  

T i n  B o r s t a d t h a u s  m i t  R e b e n  
gebauden ic., im besten vauzustande, 
gut geleaen, worauf fich.ein Wirths 
geschäst oestndet, mit großem Gemüse 
garten nnd eirca 3 Joch Aecker, ^ie 
als Bauplöj^e verwendet werden tön­
neu. Preis 14.b00 fl. 

E i n e  s e h r  s c h ö n  g e l e g e n e  
Weing art real» tät mit gut be-
arbeitetem RebengruNd, einem Herreli-
Hause, 1 Wiuzerei u. großem Keller, 
dann Wirthschaftsaebäuden m. Aecker, 
Wiesen u-Hochwald' schön orrondirt, 
sehr erträglich, ebene Zufuhr. 

Ein stockhohe», in einer sehr be-
lebten Gasse stehende», zu jedem 
G e s c h ä f t e  g e e i g n e t e »  S t a d t  h a u »  
mit 2 Gassenfronten sammt Stallung, 
Gßwerbslokalitüten llnd SteUer; das 

, ZinSeMägniß kann durch geeigneten 
; SMu von 3 bis auf 10°/. steigen 

E i n  H a u s ,  u e » g e b a u t , ,  z u m  
Wirths- und yleischergeschäft beson-
ders geeignet ; die günstige Lage läßt 

die Anlage eines schönen Glßgarten< 
mit Fernsicht zu. was einem umfich-

sthäftsmanne nur erwü 
sein kann.' Preis 70V0 fl. 

VtrHiedflt NealitNe», 
als: Stadt- und VorKadt-Häuser,ß 
schöne Weingärten und ^ndrealitä-/ 
ten werden znm Kaufe empfohlen? 
und Beschreibungen nebst Verkaufs-
bedingungeu an direkte Käufer mit 
gewünschte» Auskiiuften ertheilt. 

Berstcher««gen. 
l. H?pqthtl»«r»triichtr«ug , 

ur Hebnng des Rea l kredste»,! 
eleihilng der Realitäten bi» 70 «/„ 

ihre» reelen Werthe». 

II. Vtgt« FlUtr-, H«gel- «»dZ 
Trinpirt-Zchadt«. 

m. Ltlütiiversichtniagk« 
mit verschiedenen Kombinätioneu 

zu billigst gestellten Prämien. 

K ö f l a c h e r  r e f p .  L a n k o w i h e r  
Ateivkohlt» 

find in jeder beliebigen Quantität im^ 
Djenstmann-Jnsttt.'Comptoir zu Habens 
und werden nach Wunsch auch in»Z 

Haus gestellt. 

Auskunst Wird schriftlich nur gt,lcn Einschluß von 50 kr. ertheilt. 

verantwortl 

D i e H e r i e «  

Withler des M WaWörpers 
werden hiermit zu ei'licr ilvSVtrvrrstMMlM«^, 
evtnlmll Probewahl, welche 
Tonatag d«« I«, Mo». 

um halb 11 Uhr VymittagS 
i« Salou der Kötz'scha» 

stattfindet, höflichst eingtladea. 
T a g e s o r d n u n g :  '  

1. Aufforderung zur Kandidatur. 
S. BorschiSge. 
3. Probewahl. 

Das Wahlto«it<. 

87? 
klwtoSAPU«» 

zur Eriuaemng i« das SSjIhr. Jubelfest 
des Marbiixger MilWeraesaagvereiDes 

«nd i>> Ladwetfor« ^ »y kr., viftkerv»-^ 
form a 15.^. zu haben beim Phytßgraphen 

Nvinrivti XnlpM in »siu'lnirg. 

l̂ vseliätts LrüKuuuK. 
loli msoll« üei» ?. kllbljlluw Iü«r-

wit ckis srg«I»vi>»t« Xllioijxs, ck«s iok nut 
Z. 6.«. lw »«rni 

Hr. NU, «iv SS7 

Sp«»vr«I» ^ 

vröÄaet tzallZs. lol» bitts miok wit 
IsdliaKsw 2u8pn»ello ru dsskkv» «nck vor-
biuäs 2ULxIvio!» ckis Vslrgio^imuK, 6«»^ iok 
mit ^östvr Lorxtslt ua^. rvslsr^ 
ätl3 iu mieli xesst^te VvrvNuvQ 2u »sokt-
tertiKsu dsulükt 8Ljii vsrÄo. 

Lovdaodtuvgsvoll 
8 i l v .  

Hur svlir llui'?« I«tl 

teu vttMvQ lißürdurx» 8^7 j ? 

lia» SekSniit« unll?»Io>lv8tv 
w 

llktk» linti llftudelien. 

Nvtsi ,,criIi«rToa M«»" 
I. stvoir, Ll»ür Nr. 10. 

Em»skhtr»>> fii 
I'ieeinfache und doppklte Buchs«henng, 

sovie die Korrespondenz,wird Atgen «Aßiges 
Honorar gründlich erlernt. 885 

Näheres im Lomptoir dieses Blattei. 

PapMeien Kakadu'« 
find bis Ä^Vtag den 11. November billig ilu 
verkaufe»» in der S^uhKtte »m GosienplOtz. (886 

Das Hans Nr. RS 
in der P^ga^e, einer der srequenttsten 
Straßen in Marhurg, worin's,it Jahre« 
daS weithin gekannte utlv besuchteste TafthauS 
„zurBierqnelte" betriclien wird, lvegen sciner 
vortheilhasten Lage auch zu jedem anderen Ge­
schäftsbetriebe bestens geeignet, wird auö fteier 
Hand verkauft. . Rädere Auskünfte ertheilt ^ der 
Eigenthümer, Herr Joh. Scheriau, 1. Stock. 
Thür links daselbst. ^gn 

Mit einer Beilage. 

ßled»tti»ii, Druck «xt Bnlag von tdiivrv Zaiischlff'i» Martiirg. 2. lt. St. o. 



l̂ Iage zu Nr. i8S der „Marburger 

GirSsDlv ^nsHvalil 
'tivrtlKvr j IN- iinä »vslinllkelier 

L ö r r M k I ß i ä s r ' ' " ' ' - Z ? ' ; ? ? «  

vigvnvi' Lrivugnng navk Kiiags 7ur ^nsortiguxg 

vwpKedIt Äie Xleiäer-LaväluoA vou ^ 

^70) LlerrsuZaggs. 

VI« österrvkillsvil« Iiläii»trl»I»I«>Il 
(vormals IZÄii»rÄ W^itrst) 

^ivn, Stekaasplsti« ^i'. 1 
o w i t t i r t  v o m  9 .  K v p t e m d e r  » u  

liasss.-.Lcliöiiiö 

in ^dsvdmtteu LU L. 100, 500, 1000, 5000, wit Versinsuox 
-u 4'/2 7°, 5°/„ 5'/,°/,, 67„ 
KvKkvlz 8 1'sxv, 14 1'sKe, 30 ?»K6, 60 'kaKe ^ÄnälKUNK. 

Die Ansvn Icövlien bei äer ILiiuäiAUNK im Vortiivein dekodev unÄ 
iliv Otwit«l8titek»adlllnxeil »uet» in allen I^svlles llauptstZilten vesterreiel» KNASMS 
«Mvlesen veräen. VvrHvaltunxsratli. 

y'j. 

KMoUu»lltviv»!»IRiUttiliiii«». 
Diese Maschinen werden für den Handbetrieb in Mei Griten 

und Wr Dampf', Wasser- oder Pferdekraft in drei Größen gebant. 
Mit der kleinsten Häckselmaschine Nr. I kann ein einziger Ä^ann «in 
12 Arbeitsstunden 70 Mejzen Pserdehäcksel von 2 Linien Länge oder 
40 Centner Heu, Rittstroh ?e. von 1 Zoll Länge schneiden. Auf 
diesen Maschinen kann Lang., Rittstroh, Heu. Graö und KuldruKstroh, 
respektive MaiSstroh von 2 Linien bis zu 2—4 Zoll in Leder belie­
bigen Länge geschnitten werden. ' 

Die Preise dieser S Gattungen Häckselmaschinen sind loos 
fl. 45, ^ U fl Sä, ^ »I 

^ IV fi. Rvo, a? Vfl. A»o. 
Die Maschinen versende ich nnr Legen Nachnahme oder'dorhvrige 

Zahlung I für vorhinein eingesendete Beträge haste ich mit meinem 
ganz schuldenfreien Befij». ,, 

Jeder gikauften Maschine wird eine Beschreibung ttbei7 die HW, 
Handlung der Maschine beigegeben und oersende ich auf Verlangen 
Preisblätter mit Abbildungen dieser Maschinen. 

Diese be 
« n. » ^ ^ , finden fich schon seit 15 Sahren in der Praxis und haben sich derart 

auf das Bollkommenste bewährt, daß mir sowohl im In- als Auslände die belebendsten Anerkennungen und viele 
MreiSmedaillen zn Theil wurden. 

Die Zahl der verkauften Häckfel-Mafchinen ist nahe an 5000 Stück. 
Um recht zahlreiche geehrte Aufträge bittet gg2 

F»drik»b»>itztr i« Ztdbatziltati«» la Nittrlkitmark 

^Uk ÄLdtZliK 1^086 

SöS 

w i t  L a u p t t r v L k o r l l  i m  G S S s m w t b e t r a A e  v o n  

akvr ÄrS> AUjllllCViAvi» SluIÄSi» 
» p i o l t  m a n  a l s  l ' I l v i l n e k m s r  u n s e r e r  d i l l i A e n  

Wvt«Isrv«vIIs«Iiatt«ii 
^ieliunK 1. Dezember 

HaupttreEer k'res. Zllll.llllll. 
^ieliunK 1. Deeemdvr 

HsnpttreA^er ü. Lllll.llllll. 
2ietiullK 1. Oeziemder 

Ilaupttreü^er A. LLll.lllll). 
^ieliunA 1. Männer 

Haupttreffer ü. Lllll.DlIll. 

auk LV VürlcVnlVSS 
in 21 wonatl. Katen ö. L. 5.— Ltempel kr. 99 

«uf lUtiilOk I^OSv 
in 24 monatl. Raten ö. ü. 8.— Stempel ü. 1.30 

auk »« r«i»«sK »»»»Sr I-OSV 
in 28 monatl. lösten k S. 8.— Stempel ü. 2.55 

auk »« «rVÄlU«lSS 
in 24 monatl. Katen S. 10.— Stempel ü. 2.55 

Dis >L5Tvr ^osv lialisQ äann uur inslir voeli vivr ?iokungsn, uuä äa dis äaliiii 
sämwtlioks 1.0SS Asz-oxev vsräeii müsssn, eins au8sororilont!ivko Lv^innokanvv. ' 

()oßvv Lr1s.A ä«r erLtsQ ^ouatsratsQ vedst Ltemxelgsdülir erliält! man äis ^u-
tlivÜLvIiviQS 2UKS3eQ^st. Dis ö63ts11uvA als ».ueli lliv ^eraereii I^t6li25^Iui2A6v 
lcöuQvll wittslZt ?08taii^6i8uiiZ ds^erlcstelliAt ^eräsv. 

'^ädreuä äer 8pie1t mau auf alle ^iskuugeu uuä srdält uaeli Lseiiäi-
xuvs äsrsslbsu ein Original !LK4vr, lüricvn-, Lrväit- unä löSSsr l.08 ausgefolgt. 

>Veell8vI«tuI»v llvr Ssteri'^ielii^vllvn ln<!ii8tl'ii»I-k»»It 
vormals Llluarä I^Urgt 

'VVIZ^I^s, 8te5ansplat2. 

Aus M ZichvNM 

3 'Haupttreffer 
1 
7 
1 
1 

jährlich, worunter 

ff 
ff 
ff 
ff 

k fl. 260,000 
„ „ 220^000 
„ „ 200,000 
„ „ 150,000 
„ „ 110,000 

und noch ein« groß« Anzahl 
k fl. 60»000, 50,000, 40,000, 30,0v<M,c. 
spielt man mittelst ei««» Anth«ilscheine< n^r 

TpielffeseAfchaft G?«Vpe 
'^«ter Ä8 Theilnehmer zu 25 vierteljährigen Rbten 

s. st. 6. — Diese beliebte Gruppe enthält 

sämmtliche iu Oesterreich existireuden StlMs-
und Privat-Anleheus-Lose, 

deren kurSmäßiger Erlös nach vollständiger An­
zahlung unter die Theilnehmer baar vertheilt wird. 
Die gesetzliche Stempelgebühr für da» Dokument bSMgt 

ein- filr allemal 99 kr. 

G l e i c h  b e i  E r l a n g  d e r  " W M  
erste« :viDrtAjährigen Rate von K Gulden 
spielt'*man schvn auf die nächsten Verlosungen 
^er am 

15. November, 
der I8O4er und IGNVvr 

am 1. Dezember, 
:d>er^C??vÄlt» und VrlestsNoMDUv 

am 2. Jänner zc. :c. 
Der 

l8A8er Uaopttrerer! 1864er L«plttelldr 
wurde am I. Septbr. I87l j wurde am I. Septbr. I«?0 

»»f SMgkMIWtstt« M ß«»«»e». 

WechsMttbe 

«ivr Vstvri'vivli. Inilllstrisl-Ksnlt 
^ vormals ^<TAI.ar'«Z. 3Stz 

Vis», StefansplaK. 

K ^ . « 

« V 

I a 
o . ' S  

S> 8-° 

« 

«US ^ 
s «« t ^ 

«.s 
»«v-s s «.a 

- - Z Z S  

Z « s °  

> » "  

- N SS 

^ 'S» 

u^lpu,kqil»z^ n 



15. L. ?rosc1i 

w MrbwrK. 

MslulLo IlloS»rl»L« 
üvr 

MW!Z!2 
Mmsediie». 

0»^igin-,iclis5«0VLe« 
^UeiuiKe îeäerlaKv 

6er 

^ IM 

W I / Wmzekinen. 

Alleinige Niederlage derlOrigilial̂  

Sroltor - HAIullLsvdwov 
zwtt MvÄkMs 

vtrdessttteö HVI»««I«r 
Lzsstsm. 

MIlmasellin kisäolli, kel, ^virnl 
unck 8ei^e >» bester <Zu»Iität. 

Realitäten-Verkauf. 
Jakob und Juliana Kokol in Wadelbekg 

b e a b s i c h t i g e n ,  i h r e  i n  d e n  G e m e i n d e n  K o s c h a t  
und Wadelberg gelegenen Hub- und Wein-
gart'Realitüten im Flächenmaße von über 20 
Joch dem Meistbietenden, jedoch nicht unter 8000 fl. 
zu veikaufen. Diese Realitäten find eine gute 
halbe Stunde von Marburg, hinter der „Brudl" 
gelegen, und lassen sich durch den Ankauf anlie-
gender verkäuflicher Realitäten auf daS Doppelte 
erweitern. 

Kauflustige werden auf den IS. Novem­
ber l. I. Nachmittags 2 Uhr zur Realität nach 
Wadelberg geladen und erholten Auskünfte 
i n  d e r  A d v o k a t u r S ' K a n z l e i  d e S  D r .  S e r n e c  
hier. ^8b7 

Pettau, 8. Rovemi».(Wocheum a r k t « d e  r t c h t . )  
Weizen fl. ö.4S. Korn fl. 8.70, «erste fl. 8.45, Hofer 
fl. Z.—, Kuturutz fl. 8.60, Hirse fl.0.—.Heiden fl.S.80, 
«rdäpsel fl. 1.80, pr. Metz. Kisolen 10 kr., Linsen j«6, 
Erbsen 26, Hirsebrei« 17 kr. pr. Maß. Rindschmalz ö0, 
Schweinschmalz 46, Speck frisch 86, geräuchert 46. Butter 
frisch 42, Rindfleisch 28, »albfleisch 80, Schwe^nfleisch 
2g kr. pr. Pfd. Milch, frische 12 kr. pr. Maß. Eier b 
Stück 10 kr. Holz 86" hart fl. 10.S0, weich fl. 8.20 pr. 
Klafter. Holzkohlen hart 60, weich 50 tr. pr. Metz. He»^ 
fl. 1.S0. Stroh, Lager fl. 1^50, Streu fl. 1.— pr. Stn 

Angekommene in Marburg. 
„ S t a d t  W i e n . "  B o m  2 5 .  O k t .  —  6 .  R o d .  D i e  

Herren: A. KriSmanic, kk. Hptm., v. Gut Herletiuetz. H 
Lncke, Revident d. Südbahn, a. Wien. PH. Kuh, Ksm.. a. 
Warasdin. B. Zobel, Privat, f. Familie, a. Ungarn. S. 
Schmitt, Kfm., a. Mainz. P. Wittgenstein, a. Wien 
v. Dumreicher, k. dän. Ten. Kons. in Tgy;^. L. Dave-
tschar, Gastwirth, a. Mahrenbera. H. Bivat, »la^abrtkß. 
Amt., a. Voitßberg. I. Seckel, Kfm., a. Frankfurt, «eiser. 
Guttbes., a. Kroatien. 3. Peifcha, werksbmt., f. Kainilie, 
a. Kärnten. R. «raf Pace, kk. »ezirkßkomm., a. Pettan. 
M. Bettlheim, Kfm., a. Kanizja. I. Deutschmanu, Inaen., 

'? Z"^'^'Labrit.. a. Reudorf. Petritsch, Eommil. 
a. Billach. «. v. Pelzel. — Frl. E. Wittgenstein. Wien. 

SVQ tS" teo«ße«eö 

Buchen-Scheiterholz Z 
zu veikaufin bci t« Frese«. 

DiQlalluQA 2UIQ Veitritt 

»ll wvmem ersten 

(Zonsortiuill kür Lörss Lpskulation. 
^I'vvcks-Spekulativa.) 

Vielseitig sukgekorckvrt, ruke iok Iiiermit weil» erstes Leasvrtium kür körse KpekuIstivv mit 

Ullter vselisteliellöeu Re^ivKUiigev m's I^elieu: 
1. Da» Li'kto Oovvvr^ium 5Är Lörss »Spslcalailoii !v 20 ü. 250. 

Livo übvr äissv 2k»V tl. pr. Lnäst unter koi»or koäiuxuvK 
Das Lovsortivm virä »vk 

2. 
8. 
4. 
ö. 

Lslisdvv k»vQ ^oä«r ?. L. Lboüuskmsr »uod mokrors .^tboils eoivdvsa. 
Im IikuLs äas ilalzro» ^rü vLsrw,»1Aoow»uue evioet uvä ävr »iod erxsbsuäs Natsou Vsrkälwiss äsr ^vuommsasQ .^Wsils 

vaar ausbs^alilt. 
6. Von üoQ oiv2slvsn tur ksokrmnx ^ss Vouvortiuwg xsmavdts» SosoliöktoQ virä ̂ oäor ?dvi!livt»invr »okort vorstKuÄi^ »o 6»« 

mo ?. T'. Iltsilllsltillsr gtst« vova LtsvlZo 6«r Osvodatto XeuQtmss kabsu liQ<1 ss stvdt üdrixsvs ^säom l'IioilQskmor 6»s kvodt su, iu äis 
aoriptursll 6ss (Zoosortiuws dslisbis Liu»io!i.t 2v usluvoo. 

7. .^usvvr äor üdlivksu ?r<»vi»ioi»^ vov^ü. 2.50 per 3okluss,^virä nur 5°/<, dersoknot. 
8. Oiv Lür Ksedvuvgs üs« (ZoQsortiuills vv<^rtsa (Z^sxzdäfts vsrÄsa Qur erstell LavIcLrmoQ 2ur ^usMkruax üdvrtraxov uuÄ ch» iok 

aw äisöbesüxliodsQ Lvlv^o vLllvvIivll laiss^ »o ist «vs I?sborvortkoil»iiz^ im Loursv uvmvxliok. 
9. Lei äsr koitrittisvrllLruox ist xsr ^vtkoil oivs Oautiov vov 50 Ü. üst. travoo eu srlsxvll. 

.^blsuf oiQv» Hffirä äas Oonsortiuia arckKslüst. 

»llävit rillv^ 
Vommi88ion8- unck Veed8lerxvsMll, 

Lavkstrssse ^r. 4, 
392 v i s  ä s m  L o t o l  L r e k s r s o x  ̂ o d a u o . )  

5^1»» UQÄ Verkauf, sovlv vmtsusel» 
»Uor v»»stir0ll6oo 

Llgalspapiörtz, ^nontZts-ÖdliZ^slionsn. 

üisönda^ii'^'Laak- u. Iuäustr!o-^öt!«i. 
Linlksullss vvv Loupov» 

»uNi-ägk füi- lliv >l. lc. vöi-80 
vorSsn xvtkvii Laar oäer s«x«a sius 

1V t^rooevt »u«ktvkadrt. 
^11v vattanxen i.oosv 

vvrÄvQ moukUivks ?oii 
ü. 5 autNkrts ?orlr»att. 

RVpernrlnS ÄK» 

/^ntkvilsokvlnv 
Mr kUo 2tvdu»lxo» 

o^vs voltors ts»oLI»dIuvA. 
40sts1 R. Ic. ostvrr. Lt»»ts-I^oosv 1839«r 

S. 6 
I 20sto1 L. Ic. östsrr. 3tatlts-Ii00>v 1S60«r 

ü. 8 
20sts1 Hvssar. ?räiuivll-I^oo»v 1870 «r 

a. 7 
20stvl ^ürlllsods Lisvubklm-I^ooss 
1870«r (86 ÄvIiuos^SQ lkilti^) . 4 


